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Lieber Leser, 
ich hatte das Thema „Vaterunser — 
Dein Reich komme“ mit meinen Kon-
firmanden. Ich machte eine Ortsbe-
gehung und fragte: „Was wird an-
ders, wenn Gottes Reich kommt?“   
 
Hier ist die Apotheke. - Gibt es die 
dann noch? Gibt es noch Kranke? 
Die Kirche. - Die brauchen wir dann 
nicht  mehr - denn überall und an 
jedem Tag werden die Menschen 
dann an Gott denken! 
Die Bankfiliale. - Brauchen wir die 
dann noch? Haben wir noch Geld? 
Das Geschäft mit den Lebensmit-
teln? - Die brauchen wir auch in Got-
tes Reich - aber wird es anders aus-
sehen und wie? 
 
Gott sagt: Siehe, ich mache alles 
neu! - Das ist die Jahreslosung für 
2026. 
 
Leute fragen: Warum lässt Gott die 
Kriege, das Böse und Leid und Tod 
zu? 
Zur Wahrheit gehört: er wird es nicht 
für immer zulassen. Einmal nimmt 
das ein Ende, denn er macht alles 
neu! Gottes Reich wird sichtbar und 
für jedermann die Realität sein. 
 
Ebenso gehört zur Wahrheit: ER ist 
es, der alles neu macht —nicht WIR! 

Ein junger Jude fragte einst seinen 
Rabbi: „Rabbi, was kann ich tun, um 
die Welt zu  retten?“ 
Der Rabbi: „Was kannst Du tun, da-
mit die Sonne aufgeht?“ 
Der junge Mann war niederge-
schmettert: „Dann ist also alles sinn-
los?“ 
Der Rabbi: „Nein - denn Du kannst 
dabei sein!“ 
 
Wir Christen wissen: schon heute 
scheint das Licht der Welt, Jesus 
Christus. In ihm ist Gottes Reich 
schon da. Und alles, was wir heute 
im Glauben und in der Liebe tun, das 
geht nicht verloren. Es zählt in Got-
tes Reich—auch wenn wir noch in 
der alten Zeit leben. 
 
Wir können die Welt nicht retten, 
brauchen wir auch  nicht. Aber für 
den Nachbarn Schnee schieben, für 
arme Menschen spenden, der alten 
Dame nebenan eine Stunde lang zu-
hören, für jemanden beten — das 
können wir. Und all das gehört schon 
heute zur neuen Welt von morgen. 
 
Gott spricht: Siehe, ich mache alles 
neu! Auf ein gesegnetes Jahr 2026!  
 Ihr Pastor  

„Siehe, ich mache alles neu!“ 
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Wir danken für Einzahlungen und Spenden 
für unsere Gemeinde auf unser Konto: 

 
Ev. Luth Kirchengemeinde 

IBAN: DE 52 24060300 0030189200  
bei der Volksbank Lüneburger Heide 
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30. Nov., 1. Advent 10 Uhr Familiengottesdienst  
 
7. Dez.  10.30  2. Advent, Salzstr. 54   
                                       Konzertgottesdienst mit Andi Weiss 
14. Dez.  10 Uhr 3. Advent 
 17Uhr Etwas anderes Weihnachtsmenü, Sporthalle   
21. Dez. 10 Uhr  4. Advent mit Krippenspiel   
24. Dez. 15 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
 17 Uhr Christvesper  
26. Dez. 17 Uhr 2. Weihnachtstag - Weihnachtskantate 
28. Dez. 10 Uhr Weihnachtlicher Singe-Gottesdienst 
31. Dez. 15 Uhr Jahresschluss, mit Abendmahl 
 
  4. Jan. 10 Uhr Jahresanfang, mit Abendmahl 
11. Jan. 10 Uhr 
 16 Uhr Salzstr. 54, Gottesdienst der LKG  
18. Jan. 10 Uhr Abschluss der Gebetswoche  
25. Jan. 10.30 Uhr  Salzstr. 54  - Gemeinsamer Gottesdienst 
  1. Febr. 10 Uhr mit Abendmahl 
  8. Febr. 10 Uhr 
15. Febr. 10 Uhr 
22. Febr. 10 Uhr 
 16 Uhr Salzstr. 54, Gottesdienst der LKG  
 
  1. März 10 Uhr mit Abendmahl 
  8. März 10.30 Uhr Salzstr. 54 
   Gemeinsamer Familiengottesdienst  
             Alle Termine auch online unter: https://www.kirche-mv.de/luebtheen 

GOTTESDIENSTE 
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Gesprächsangebote  

Gebetsabend 

 montags, 19.30Uhr 
im Pfarrhaus 

8. Dezember 
5. & 19. Januar 

2. & 16. Februar 
 Kontakt: E. Sokoließ (01741812450) 

Herzlich Willkommen 

 
 
 
 
 

Bibelstunde 
donnerstags,  

19.30Uhr Im Pfarrhaus  

4. Dezember 
Kontakt: E. Sokoließ (01741812450) 

 
Im Neuen Jahr gibt es stattdessen 

das Angebot 

tief eintauchen 
- Gemeinsam durch die Bibel 

Sonntags, 17– 18.30Uhr 
Salzstr.54 

18. Januar,  
1. & 29.März 

 
Erzähl-Cafe 

Jeder darf kommen.  
Es wird Zeit zum Kaffeetrinken,  

Erzählen  
und für Gemeinschaft sein. 

Treffpunkt: Letzter Mittwoch  
im Monat ab 9 Uhr  

Im Pfarrhaus (Gemeinderaum). 

17.Dezember   usw. 
Ansprechpartnerin: Annerose  

Hefner, 0173 5424276. 

Seniorennachmittag 
dienstags um 15 Uhr 

im Gemeinderaum der Kirche 

9. Dezember 
6. Januar 

3. Februar 
3. März 

Ökumen. Gesprächskreis 
im evang. Pfarrhaus, 19.30 Uhr 

11. Dezember  
29. Januar 

26. Februar 

Männergebet 

samstags, 9-10Uhr 

im Pfarrhaus 

6. Dezember 
3. Januar 

7. Februar 
Kontakt: Wilhelm Weber 
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 Lübtheen 
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Posaunenchor in der Salzstr.54 
dienstags um 18 Uhr, H.-J. Burmeister, Tel. 149980 

Kirchenchor  im Gemeinderaum 
mittwochs um 19.00 Uhr, D. Ziegler, Tel. 52103 

Kinderchor in der Schule 
freitags um 12.30 Uhr, D. Ziegler Tel. 52103 

Musik-
angebote 

  ANDI WEISS kommt nach Lübtheen! 
Landeskirchliche Gemeinschaft, Salzstr. 54 

Samstag, 6. Dez.,  19 Uhr 
Eintritt 18 € Abendkasse 15 € im Vorverkauf 
 

Sonntag 7. Dez. 10.30 Uhr: Konzertgottesdienst  

Adventstour 2025: „Es wird nicht dunkel bleiben!“ 
Seit mehr als 15 Jahren ist Andi Weiss im gesamten deutschsprachigen Raum 
als Songpoet und Geschichtenerzähler unterwegs. Davon zeugen weit über tau-
send Auftritte und eine Vielzahl an Büchern und CDs. 

Regionaler Gemeindebrief 
Liebe Leser, die anderen Gemein-

den unserer Kirchenregion Ha-

genow gestalten einen gemeinsa-

men Gemeindebrief, in dem sich 

auch Infos aus Lübtheen finden. 

Wir behalten erst einmal unseren 

Lübteener Brief, aber ergänzen  ihn 

um Informationen aus den Nach-

bargemeinden, wo es 

passt.          

J. Pörksen 

Inhaltsverzeichnis 
02  Andacht 
03  Gottesdienste 
04  Gespräch & Gebet 
05  Inhalt & Empfehlung 
06—08 Kirchengemeinde  
09  Teens & Konfis 
10   Vorankündigung & Regionales 
11   Aktion Bibelstern 
12—13  LKG & EC 
14  Lobetal 
15—17  Werbung 
18—19  Geburtstage, besondere       
                                        Daten, Kontakte 
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Der lebendige Adventskalender will uns im Advent jeden Tag für et-

wa 15 min mit unterschiedlichen Beiträgen 
zur Besinnung rufen, täglich um 17 Uhr. 
Auch in diesem Jahr sind wieder 24 Türen 
in der ganzen Stadt Lübtheen in verschie-
denen Geschäften und Häusern verteilt. 
Macht euch auf den Weg, um sie zu entde-
cken und sammelt fleißig Stempel für eine 
Überraschung am 23.12.! Am 2. und 3. 

Adventssonntag öffnet sich die große Kirchentür für euch mit  einer ganz be-
sonderen Überraschung, am 4.Advent die Tür der Landeskirchlichen Gemein-
schaft—Ihr dürft gespannt sein!  

Advents- & Weihnachtsmusik am 20.12. 
Am Samstag, den 20. Dezember findet wieder der Lübtheener Weihnachts-
markt statt. Einen besonderen musikalischen Höhepunkt erlebt diese Veran-
staltung traditionell mit dem Weihnachtskonzert der Lübtheener Chöre um 
17 Uhr in unserer Kirche. Freuen Sie sich auf  viele schöne Weihnachtslieder 
und weihnachtliche Klänge vom Posaunenchor, den Flöten, dem Gemischten 
Chor der Stadt Lübtheen und dem Kirchenchor! Auch zum gemeinsamen Sin-
gen von Weihnachtsliedern laden wir Sie sehr herzlich ein! 
 

 
Weihnachtskantate  

am 26.12. 
In einem festlichen Konzert er-
klingt am 2. Weihnachtstag um 17 Uhr in der Lübtheener Kirche eine Kantate 
von unserem Kirchenchor und Solisten unter instrumentaler Begleitung. 
„Lichter der Hoffnung“ - so lautet der Titel des musikalischen Werkes von 
Klaus Heizmann. Von Jahr zu Jahr verblasst immer mehr die Besinnlichkeit der 
Adventszeit. Zahllose Feiern, das Kaufen von Geschenken und die damit ver-
bundene Geschäftigkeit sind zwar gut gemeint, bringen uns aber dem eigent-
lichen Sinn der Advents– und Weihnachtszeit kaum näher. Die Kantate  soll 
die Zuhörenden und die Musizierenden wieder ganz neu auf die Weihnachts-
botschaft hinweisen. 

Kirchengemeinde 
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Kirchengemeinde 

Aktuelles aus der Gemeindeversammlung 
Nach dem Gottesdienst am 9. November fand sie statt.  Informiert wurde: 

nach über 40 Jahren treuem Dienst wird Dorothea Ziegler im Sommer 26 in 

den Ruhestand gehen. Sie ist bereit, auch dann noch musikalisch aktiv zu sein, 

den Chor zu leiten oder mal den Gottesdienst zu begleiten. Wir werden einen 

Nachfolger suchen für eine 75%-Stelle in der Gemeindepädagogik. 
 

Baulich steht an als größeres Projekt die Feldsteinmauer am Kirchplatz.  
 

Seit einiger Zeit finden am Sonntagmorgen gemeinsame Gottesdienste in der 

Landeskirchlichen Gemeinschaft in der Salzsstr. 54 statt. Dies wurde von der 

Versammlung für besser erachtet, als dass wir parallel feiern. 

Thema Regionalisierung: auf die Dauer müssen wir vielleicht etwas an unserer 

Gottesdienstzeit ändern. Die Versammlung äußerte sich eher kritisch dagegen, 

sich an dem neuen Regionalen Gemeindebrief zu beteiligen. (J. Pörksen) 

Montag bis Freitag  19.30 Uhr 

Sonntag, 11.1.        LKG, 16 Uhr 
Montag: Gemeinderaum Kirche 
Dienstag:                 Lobetal 
Mittwoch: Gemeinderaum Kirche 

- Musikalische Gestaltung 
Donnerstag:           LKG, Salzstr. 54 
Freitag:                    LKG, Salzstr. 54 
Sonntag, 18.1.        Kirche, 10 Uhr 

 Allianzgebetswoche 11.-18. Januar 2026 

Themen:         Gott ist treu -  
So., 11.1.      Fundamt unseres Glaubens  
Mo., 12.1. ER erfüllt seine Versprechen 
Di., 13.1.       ER fordert uns zur Umkehr 
Mi., 14.1.      ER vergibt uns,  
                              wenn wir fallen 
Do., 15.1.     Auch in schweren Zeiten 
Fr., 16.1.        So leben wir Gemeinschaft  
So., 18.1.    Unsere Botschaft für die Welt  
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Eindrücke aus dem Gemeindeleben 

Fotos: Entwidmung 
der Kapelle in Gar-
litz mit Bischof Jere-
mias: U. Lindenau  

Lutherfest: W. Greve 

Erntedank: D. Ziegler 

Fotos nur in Druckversion 
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Teens & Konfirmanden 

  

Ferienwoche für Jugendliche: 
09.-13. Februar 2025: Teenweek in Neu Sammit 
für 12-16jährige, 130 €; Veranstalter ist der EC 

 
 
 
 
 

Foto nur in Druckversion 

 

Vielen Dank allen 
Jugendlichen und 
Konfirmanden, die 
beim Martinsspiel 
mitgewirkt haben!  

Im Bild: Martin zu 
Gast bei einem 
grausamen Kaiser. 
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Aus der Region / Vorankündigungen 

Vorankündigung: Vom 7. - 11. März 2026  

ist Ehepaar Rapsch bei uns in Lübtheen. 
 

Familienimpulswochenende 
7.3.      15 Uhr “Mit Kindern vom Glauben reden“  
8.3.      10.30 Uhr  Familiengottesdienst  
 

9.-11.3.  19.30 Uhr: Themenabende  

Vorankündigung:   Goldene und Diamantene Konfirmation 
am 28. Juni 2026—Wenn Sie Kontakt oder Adressen von Jubila-
ren haben, wenden Sie sich gerne an uns!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Gutshaus in Volzrade  
um 19 Uhr 

Tel. 038855 788494 

Sonntag, 14. Dezember 
16 Uhr 
Dorfkirche Redefin 
Adventsmusik 
 
Die ChoriFeen vom Volkmusikver-
ein Redefin-Belsch singen unter der 
Leitung von Ingrid Wormstädt-
Ständer ihr zwanzigstes Weih-
nachtskonzert in der beheizten(!) 
Kirche Redefin. Musik zum Mitsin-
gen! 
Eintritt frei, Spende erbeten. 

Sonnabend, 13. Dezember,  
Um  17 Uhr Adventsmusik in der  
Trinitatiskirche Warlitz 
 

Der Kirchenchor Lübtheen singt unter 
Leitung von Dorothea Ziegler bekann-
te Advents- und Weihnachtslieder. 
Eintritt frei, Spende erbeten. 
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Aktion Bibelstern 2025: Indonesien 

Gottes Wort für 
die größte musli-
mische Bevölke-
rung der Erde! 

 
Indonesien: Land der Inseln 
Indonesien ist mit rund 17.000 Inseln 
der größte Inselstaat der Welt. Be-
kannte Inseln wie Bali, Sumatra und 
Borneo gehören dazu. Die Hauptstadt 
Jakarta liegt auf der Insel Java. 
 
Schmelztiegel der Religionen 
Mehr als 300 Ethnien und über 700 
Sprachen machen Indonesien zu ei-
nem Schmelztiegel von Kulturen und 
Religionen. Die Verfassung erkennt 
fünf Religionen an: Islam, Protestantis-
mus, Katholizismus, Hinduismus und 
Buddhismus. Doch besonders in Zent-
ral- und Nordwest-Sumatra ist der ge-
sellschaftliche Druck des Islam groß. 
Mit 207 Millionen Muslimen ist Indo-
nesien das Land mit der größten mus-
limischen Bevölkerung der Welt. Rund 
1,7 % sind Hindus, vor allem auf Bali, 
und etwa 10,6 % gehören offiziell dem 
Christentum an. 
 
Kein einfacher Weg zu Jesus 
Religionszugehörigkeit ist keine Privat-
sache: Sie wird im Familienausweis 
vermerkt. Ein Glaubenswechsel ist nur 
mit Zustimmung der Familie möglich. 
Wer sich zu Jesus bekehrt, riskiert, von 
der Familie verstoßen zu werden und 

verliert oft den Zugang zu Gesundheits
- und Bildungseinrichtungen. Gerade 
in Gebieten mit islamistischen Grup-
pen erleben Christen immer wieder 
Gewalt und Verfolgung. 
 
So hilft die Bibel Liga 
Die Arbeit der Bibel Liga ist vielfältig: 
In Westpapua, einer Region mit christ-
lichen Wurzeln durch frühere Erwe-
ckungsbewegungen, ist der Glaube oft 
nur noch Tradition. Dort verstehen 
Menschen in Bibelgruppen oft zum 
ersten Mal das Evangelium und wer-
den von Namenschristen zu echten 
Nachfolgern Jesu. 

Verschenken Sie die Weihnachtsge-
schichte! Viele Menschen in Indonesi-
en warten noch auf eine eigene Bibel. 
Mit dem Wort Gottes kommt das Licht 
in die geistliche Dunkelheit der Men-
schen - wie damals im Stall zu Bethle-
hem.  

Vom 1. Advent bis Weihnachten 
gibt es auch  

in der Lübtheener Kirche  

Bibelsterne.  

Danke für Ihre Hilfe!  

(1 Stern für eine Bibel kostet 7 €)  
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Diakonie 

„Lobetal eröffnete eigene Physiotherapiepraxis“ 
 

Liebe Schwestern und Brüder! 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Zum 1. Oktober 2025 hat die Lobetal gGmbH eine eigene Physiothera-
piepraxis eröffnet – auf dem Pflegecampus im Haus Lobetal 2. 
In unserer atmosphärisch sehr einladend gestalteten Praxis kümmern 
sich derzeit zwei erfahrene Therapeutinnen um Ihr Wohlbefinden. Ne-
ben einer persönlichen und fachkundigen Beratung bieten wir ein brei-
tes Spektrum moderner Behandlungen an: 
Krankengymnastik – Manuelle Lymphdrainage – Krankengymnastik 
ZNS – Massagen – Elektro- und Ultraschalltherapie – Fango – Rot-
lichttherapie – Kinesio-Taping 
Uns ist es wichtig, jeden Menschen ganzheitlich zu betrachten. Beweg-
lichkeit, Kraft und Schmerzlinderung stehen dabei ebenso im Mittel-
punkt wie die Förderung von Selbstständigkeit und Lebensfreude. Durch 
gezielte Behandlung, individuelle Trainingspläne und persönliche Bera-
tung unterstützen wir Sie dabei, Gesundheit und Lebensqualität zu er-
halten oder wiederzuerlangen. 
Unser Leitgedanke lautet: Bewegung ist Lebensqualität – und darum 
wollen wir uns kümmern. 
Willkommen sind sowohl die Bewohnerinnen und Bewohner /
Nutzerinnen und Nutzer unserer Einrichtungen als auch Patientinnen 
und Patienten von außerhalb – also auch Sie, liebe Kirchengemeinde-
mitglieder! 
Lassen Sie sich herzlich einladen, unser Ange-
bot kennenzulernen, für mehr Gesundheit und 
Wohlbefinden an jedem Tag. 

 
Herzliche Grüße, Ihr Norbert Zobel 
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Anzeigen 
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Anzeigen 
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Anzeigen 



 

 

Geburtstage ab 90, „runde“ & „halbrunde“ ab 70 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                            Daten nur in der Druckversion 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie feiern ein Jubiläum oder wünschen einen Besuch des Pastors oder 
eine Andacht, dann geben Sie bitte Bescheid! 
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Wenn Sie in der Geburtstagsliste dieses Gemeindebriefes namentlich nicht erwähnt wer-
den möchten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Teilen Sie uns bitte auch mit, wenn ein 
Jubilar nicht genannt wurde, damit wir den Fehler ggf. korrigieren können. 



 

 

Aus der Gemeinde 
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Das Gemeindebüro ist ab Dezember d.J.  
montags von 9:00 - 11:00 Uhr geöffnet. 

Ev. Pfarramt: Tel. 03 88 55/ 5 11 11, E-Mail: luebtheen@elkm.de 
Pastorin Margret Pörksen, Margret.Poerksen@elkm.de 

Pastor Johannes Pörksen, Johannes@Poerksen.com 
Gemeindepädagogin: Dorothea Ziegler, Tel. 52103  

Kontakt Kirchengemeinderat: Evelin Sokoließ, Tel. 0174/ 1812450 
Friedhof Lübtheen: Dennis Schröder, Tel. 0174/ 5114028 

(Montag - Freitag von 8:00 - 15:00 Uhr ) 

                   

          Daten nur in der Druckversion 

Der Kirchenkreis Mecklenburg bietet Ihnen Beratung und Unterstüt-
zung an, wenn Sie innerhalb unserer Kirche betroffen sind von Grenz-
verletzungen und sexualisierter Gewalt. Wir unterstützen Sie gern auf 

der Suche nach weiteren Beratungsstellen. Unser Beauftragter ist:  

Martin Fritz, Fachstelle Prävention in Wismar:  

0174-3267628, martin.fritz@elkm.de,  
www.kirche-mv.de/praevention 

Manchmal ist es besser, eine Frau an der Seite zu haben: 

Jette Heinrich, Tel.: 040-519 000 472 

Mobil: 0176—195 198 96 

Jette.heinrich@kirche-hamburg-ost.de 

                         
    Daten nur in der Druckversion 



 

 


